
1. Die Anmeldung erfolgt  schriftlich mit dem belie-
genden Anmeldeabschnitt an die angegebene Adres-
se. Sie muss von einem(r) Erziehungsberechtigten 
unterschrieben sein. 

2. Innerhalb von acht Tagen nach Erhalt unserer 
schriftlichen Zusage ist der TeilnehmerInnen-Beitrag 
(100 € für die große MAS und 25 € für die MAS am 
Wochenende im November) auf das Konto der Regio-
nalverwaltung Starkenburg West, Kreissparkasse 
Groß-Gerau, Konto-Nr. 3006509, BLZ. 50852553, zu 
leisten. Als Verwendungszweck geben Sie bitte  
„Juleica Bergstraße / Ried“ an.  
3. Die Abmeldung von der Freizeit muss schriftlich 
erfolgen. Ein Rücktritt von der Freizeit innerhalb der 
letzten fünf Wochen vor Fahrtbeginn kann nur erfol-
gen, wenn eine Ersatzperson  vorhanden ist. Andern-
falls müssen wir dem Teilnehmer / der Teilnehmerin 
die vollen Reisekosten in Rechnung stellen. Dies ist 
auch dann der Fall, wenn der Rücktritt ohne Verschul-
den des Teilnehmers / der Teilnehmerin (z. B. bei 
Krankheit) erfolgt. Wir empfehlen deshalb den Ab-
schluss einer Reisekostenausfallversicherung. 
4. Die Anweisungen der Freizeitleiter, die durch die 
gesetzlichen Bestimmungen gebunden sind, sowie die 
bestehende Hausordnung sind von den TeilnehmerIn-
nen unbedingt zu befolgen. Erhebliche Störungen ge-
gen die gebotene Ordnung (z. B. Missbrauch von Al-
kohol oder Drogen, Gewalttaten) und das Zusammen-
leben in der Gruppe können zu einem verbindlichen 
Ausschluss von der weiteren Teilnahme führen. Die 
Kosten für die Heimreise des Teilnehmers / der Teil-
nehmerin und eines Betreuers übernimmt der / die 
Erziehungsberechtigte. 
5. Jedem Teilnehmer / jeder Teilnehmerin wird das 
baden, sowie Spaziergänge, Einkäufe und Besichti-
gungen innerhalb einer kleinen Gruppe ohne Auf-
sichtsperson grundsätzlich gestattet, wenn nicht der 
oder die Erziehungsberechtigte schriftlich andere 
Anweisungen erteilt. Der oder die Erziehungsberech-
tigte ist dafür verantwortlich, dass der Teilnehmer / die 
Teilnehmerin die Fahrt nur dann antritt, wenn er / sie 
am Abreisetag frei von ansteckenden Krankheiten ist. 
6. Des weiteren muss zur Reise ein gültiger Personal- 
bzw. Kinderausweis  Krankenkassenkarte mitge-
führt werden.      

Teilnahmebedingungen 

Wozu brauche ich die Schulung? 
 

Wer kann mitmachen? 

 
Was kann ich lernen? 

 
Wann finden die Schulungen statt? 

 

Hier erfährst du alles was du 
wissen musst... 

Mitarbeiterschulung  Mitarbeiterschulung  Mitarbeiterschulung  Mitarbeiterschulung  

& & & &     

Erwerb der JuLeiCa Erwerb der JuLeiCa Erwerb der JuLeiCa Erwerb der JuLeiCa 

(Jugend(Jugend(Jugend(Jugend----LeiterLeiterLeiterLeiter––––    Card)Card)Card)Card)    

Die Ev. Dekanate 

Bergstraße & Ried 

 bieten an: 

Evangelischen Dekanate Bergstraße und Ried 

Ansprechpartner sind die Dekanatsjugendreferenten: 

Jörg Lingenberg   Ulrike Schwahn und  

    Bruno Ehret 

Dekanat Ried   Dekanat Bergstraße 

Zwingenberger Str. 12  Ludwigstraße 13 

64579 Gernsheim   64646 Heppenheim 

Fon:06258-989715  06252-6733-47/-51 

Fax:06258-989716  06252-6733-55 

    jugend@haus-der-kirche.de 

Joerg.lingenberg.dek.ried@ekhn-net.de 

www.ried-evangelisch.de  www.bergstrasse-evangelisch.de 



Erstes Jahr: 

In der ersten Osterferienwoche findet immer eine Schu-

lung gekoppelt mit einem schönem Freizeitprogramm 

und tollen Ausflugszielen statt. Hamburg, Freiburg, Bo-

densee, Bremen und Hannover waren bereits unsere 

bisherigen Schulungs– und Freizeitorte. 
 

Die folgenden Bausteine werden auf dieser  
Schulung behandelt. Alle Bausteine bauen aufeinander 
auf! 
 

1.1 Baustein:   Jugendleiterprofil 

z.B. Reflexion über eigene Motivation; Teamfähigkeit; 
eigene Erfahrungen und mehr 

 

3.2 Baustein:   Gruppen 

z.B. Praxis: Führungsstile; Steuerungsmöglichkeiten; 
Konflikte einer Gruppe 

 

4. Baustein:   Aufsichtspflicht und Haftung /
   Krisenmanagement  

Rechtliche Situation: Gruppe; Freizeit – Fahrt: Jugend-
schutzgesetz; Rollenspiel und mehr 

8.1 Baustein:   Kommunikation 

z.B. Gewaltfreie Kommunikation 

 

9. Baustein:   Kreativer Umgang mit  

   Glaubensinhalten  

z.B. Perlen des Glaubens 

 

10. Baustein:   Praktische Umsetzung  

z.B. Gestaltung von Jugendgottesdiensten, Abendver-
anstaltungen, Exkursionen etc. 

Am zweiten Wochenende im November  

findet eine weitere aufbauende Schulung statt. 

Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen braucht auch 

eine fachliche Qualität! 

• Hier erhaltet ihr: Hilfestellungen und pädagogi-

sche Orientierung für euer Ehrenamt. 

• Viele praktische Hilfestellungen zum methodi-

schen Arbeiten, konkrete Formen zur Konfliktlö-

sung, Perspektivwechsel: vom Konfi zum Tea-

mer sind Themen mit denen wir uns u.a. be-

schäftigen. 

• Austausch mit anderen Jugendlichen im Ehren-

amt und die Gemeinschaft sorgen für viel Spaß 

und Freude an der Schulung! 

• WICHTIG: Mit der Schulung erwerbt ihr auch 

die Jugend Leiter Card (JuLeiCa)! 

• Die JuLeiCa hat einen hohen öffentlichen Stel-

lenwert. Das bedeutet, wenn ihr die JuleiCa er-

werbt, findet diese auch große Berücksichtigung 

in euren bevorstehenden Bewerbungen. 

Ihr wollt ausgebildete Teamer in eurer 
Gemeinde werden? 

Hier zeigen wir euch was ihr tun könnt: 

Wozu brauche ich eine Schulung? 

Wer kann mitmachen? 

Alle, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, arbei-

ten möchten oder einfach Interesse an der Schulung 

haben, können sich anmelden. Teilnehmen können 

Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 14 

bis 25 Jahren. 

Was kann ich lernen? & 

Wann finden die Schulungen statt? 

Fakten, Fakten, Fakten... Und so geht’s  weiter... 

Hier wird folgender Baustein angeboten: 

6. Baustein:   Organisatorische  

   Rahmenbedingungen 

Einführung: Dekanatsjugendvertretung: was ist das?  

Vertiefung: wie kann ich in die Dekanatsjugendvertre-
tung gewählt werden? Kreisjugendring, KV  etc. 

Zweites Jahr:  Zum Abschluss nehmt ihr an einer 

weiteren großen Mitarbeiterschulung  mit  

Freizeitprogramm in den Osterferien teil. 

Und das sind die Bausteine, die euch jetzt noch fehlen: 

1.2 Baustein:   Jugendleiterprofil  

z.B. Selbstspiegelung; meine eigenen Anteile, wenn 

etwas schiefläuft u.v.m. 

2. Baustein:   Entwicklungspsychologie 

Entwicklungsstufen Kindheit – Jugend etc. 

3.1 Baustein:   Gruppen 

z.B.Wahrnehmung: Was ist eine Gruppe, Gestalt einer 
Gruppe; Prozesse; Leitungsstile 

5. Baustein:   Organisation 

Freizeit -, Programmplanung mit allem was dazu  

gehört. 

8.2 Baustein:   Kommunikation 

z.B. Kommunikationsformen 

10. Baustein:  Praktische Umsetzung   

Gestaltung von Jugendgottesdiensten, Abendveran-
staltungen, Exkursionen etc. 


